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VERANSTALTUNGSHINWEISE  
Weitere Infos/Termine unter www.kolpingwerk-eichstae� .de/termine

Diözesankonferenz KJ
21.-22.10.

  Mühlbach bei Die� urt

Diözesanwallfahrt
17.09. 

Nürnberg Katzwang

Diözesanversammlung
07.10. 

Allersberg

RUNDBRIEF DES DIÖZESANVERBANDS EICHSTÄTT

News & Infos
News & Infos

HEIMAT IM EHRENAMT

In den letzten Jahren war die katholi-
sche Kirche sehr präsent in den Medi-
en – und das nicht aufgrund positiver 
Schlagzeilen.

Ob Missbrauch Skandal, Verurteilung 
von Homosexualität, Korruption, Miss-
management, frauenfeindliche Rol-
lenbilder oder Vertuschung von Straf-
taten.

Die Liste der negativen Schlagzeilen ist 
lang und ermüdend – seit Jahren hört 
man nur die gleichen schlechten Nach-
richten und doch wird die Liste immer 
um einen neuen Punkt länger.

Aber wie sagt man so schön: Bad publi-
city is better than no publicity .

Ist das wirklich so? Sind diese ganzen 
schlechten Schlagzeilen, wirklich bes-
ser als gar keine Schlagzeilen?

Jede Schlagzeile ist ein neuer Grund, 
die katholische Kirche hinter sich zu 
lassen.

Jede Schlagzeile ist ein neuer Grund, 
zu hinterfragen, warum man noch Teil 
davon ist.

Jede Schlagzeile ist ein neuer 
Grund, zu hinterfragen, ob 
Kolping noch Heimat in der 
katholischen Kirche fi ndet. 

Jede Schlagzeile bringt in Er-
klärungsnot.

Warum sind wir als Kolping-
geschwister noch Teil der  

katholischen Kirche? 

Wenn diese doch so unter-
schiedlich und gegensätzlich 
zu Adolph Kolpings Ansich-

ten ist. Wenn diese doch ihre Fehler 
nicht einsieht und sich nichts ändert. 
Wenn diese sich auch nicht ändern 
will. 

Weil katholische Kirche eben nicht 
das ist, was in die Nachrichten kommt. 
Unsere Kirche ist nicht die Amtskir-
che, unsere Kirche ist mehr als die 
Vorschriften der Pfarrer, Bischöfe und 
Päpste.

Unsere Kirche bedeutet Nächstenlie-
be, Akzeptanz, Toleranz.

Unsere Kirche bedeutet Gerechtigkeit.

Unsere Kirche bedeutet jeder Mensch 
ist gleich – jeder Mensch ist Gottes Ab-
bild.

Unsere Kirche bedeutet, welches Ge-
schlecht oder welche Sexualität ein 
Mensch hat, ist nicht von Bedeutung.

Unsere Kirche bedeutet Liebe.

Ist es nicht also unsere Pfl icht, nicht 
nur als Christ*innen, sondern als Kol-
pinggeschwister uns dafür einzuset-
zen? Für diese Kirche, so unterschied-
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Am 7. Oktober 2023 ist es soweit: 
Die Diözesanversammlung des Kol-
pingwerkes wählt einen neuen Diö-
zesanvorstand. 

Zur Wahl stehen auch die Posi� o-
nen des*der Diözesanvorsitzenden 
und des*der Stellvertretenden. Nach 
15 Jahren Stabilität im Amt der Diö-
zesanvorsitzenden legt Eva Ehard ihr 
Ehrenamt auf Diözesanebene nieder. 
Bis zur Wahl im Oktober sucht der 
Diözesanverband noch nach geeig-
neten Personen; nicht zuletzt warten 

auch noch einige Fachausschüsse auf 
diejenigen, die bereit sind, sich und 
ihre Erfahrung einzubringen. Es wer-
den keine Superhelden oder Selbst-
darsteller gesucht. Die Ämter warten 
eher auf diejenigen, die sich in den 
Dienst der anderen stellen wollen; 
die Freude am Ehrenamt und in der 
Verbandsarbeit haben; die ihre Frau 
oder ihren Mann im Alltag stehen 
und Hoff nung aus dem Evangelium 
Jesu Chris�  schöpfen. Dem Vorbild 
des Seligen Adolph Kolping folgend, 
denken Frauen und Männer vernetzt 

DIÖZESANKONFERENZ 

Anmelden könnt ihr euch unter 
jugs.herrieden@bistum-eichstaett.
de. 

Alle Infos zu unseren Veranstaltun-
gen fi ndet ihr auf unserer Home-
page. 

Grusl
Grusl I 13.-15.10.
Grusl II 10.-12.11.
Grusl III 01.-03.12.

Habsberg

Glaubenstag für Männer
25.11.

Eichstä� 

und sorgen dafür, dass alle vom Mit-
einander profi � eren. Gemeinsame 
Interessen zu bündeln und den le-
bendigen Austausch zu ini� ieren ist 
Kolpingschwestern und –brüdern vor 
Ort und in der Einen Welt wich� g. 
Die Tat ziert seit den Zeiten des Ge-
sellenvaters die Frau oder den Mann. 
„Wer Mut zeigt, macht Mut“: Die 
vielzi� erte Aussage Adolph Kolpings 
lädt jede und jeden ein, sich in den 
Diözesanvorstand einzubringen und 
mu� g gemeinsam mit anderen vor-
anzugehen.

HEIMAT IM EHRENAMTIST D I E K AT H O L I S C H E KI RC H E HE I M AT F Ü R KO L P I N G?

lich sie zu der Amtskirche sein mag?

Ist es nicht unsere Pfl icht zu kämp-
fen, dass wir wieder zu diesen Werten 
zurückkommen? Zu kämpfen, dass 
jede*r in dieser Kirche die gleichen 
Rechte wahrnimmt. Ist es nicht unsere 
Pfl icht, für eine akzeptierende, tole-
rante, nicht diskriminierende Kirche zu 
kämpfen?

Diesen Kampf können wir nur gewin-
nen, wenn wir alle an dem gleichen 
Strang ziehen, wenn wir alle vorwärts 
gehen wollen und uns verändern wol-
len.

Diesen Kampf können wir nur ge-
winnen, wenn wir von unten starten. 
Wenn wir von unten die Kirche ein 
bisschen bunter machen. Wenn wir 
von unten zeigen: Das ist unsere Kir-
che.

Wird dieser Kampf schwer, ermüdend 
und lang werden?

Ja, das wird er. Er wird uns zur Ver-
zweifl ung bringen und uns alle Nerven 
rauben.

Wir werden immer wieder kurz vor 
dem Aufgeben stehen. Wir werden 
uns immer wieder fragen, ob wir Hei-
mat in der katholischen Kirche fi nden.

Doch sollte uns dieser Kampf das alles 
wert sein. 

Lasst uns zusammen mutig für eine 
faire Kirche kämpfen, uns der Amts-
kirche wieder annähern und so unsere 
Heimat neu gestalten.

Text von Katharina Geitner, Diözesan-
leitung der Kopingjugend Eichstätt

Wann? 21.-22.10.2023

Wo?   92345 Mühlbach bei Dietfurt

Wir halten Rückblick: Welche Ver-
anstaltungen und Projekte wurden 
im vergangenen Jahr durchgeführt? 
Was war gut und was kann man ver-
bessern? Ihr als Mitglieder der Orts-
gruppen könnt schon mal Ideen sam-
meln. Denn nur wer dabei ist, kann 
auch mitbestimmen! Natürlich darf 
auch eine DiKo-Party am Samstag-
abend nicht fehlen.

Anmelden könnt ihr euch unter dem 
Link auf unserer Homepage.

Auch die Gruppenleiterschulung fi n-
det wie gewohnt im Herbst statt.

GRUSL I 13.-15.10., 

GRUSL II 10.-12.11.,

GRUSL III 01.-03.12.2023 

An den 3 Wochenenden am Habsberg 
lernt ihr viele andere Jugendli-
che kennen, erfahrt alles rund 
um das Thema Gruppenstun-
de und werdet zum*zur Grup-
penleiter*in ausgebildet. 

Auszeit-Tage für Frauen
14.10. - Berg

18.11.-  Herrieden
18.11. - Rednitzhembach
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VERSCHIEDENE VERANSTALTUNGEN IM BLITZLICHT

die Möglichkeit zu einem Mi� ages-
sen und zum Gedankenaustausch im 
Pfarrheim. 

Herzliche Einladung an alle!

Verbindliche Anmeldungen für das 
Mitt agessen nimmt das Kolpingbüro 
in Eichstätt  entgegen,
bfl ieger@bistum-eichstaett .de

Nachdem wir uns als DV Eichstä�  
bereits mehrfach für ein starkes Lie-
ferke� engesetz eingesetzt haben, 
scheint das Gesetz jetzt auf der Ziel-
geraden.
Am 1. Juni hat das Europäische Par-
lament den Weg für die fi nale Ver-
handlungsphase zum EU-Lieferket-
tengesetz freigemacht. Bereits eine 
Woche später hat der Trilog zwischen 
Kommission, Rat und Parlament be-
gonnen. Das Gesetz ist ein wich� ger 
Schri� , um Unternehmen zur Ach-
tung von Menschenrechten, Um-
welt und Klima zu verpfl ichten. Dafür 
braucht es starke Regeln für die ge-
samte EU. 

Bereits der Kommissionsentwurf für 
eine EU-Richtlinie vom Februar 2022 
hat das Poten� al, für deutliche Ver-
besserungen zu sorgen. So würden 
deutlich mehr Unternehmen erfasst; 
es würde grundsätzlich die gesamte 
Wertschöpfungske� e in den Blick 
genommen; und auch eine Ha� ung 
wäre ausdrücklich vorgesehen. Be-
sonders bei letzterem blieb das deut-
sche Gesetz hinter den Erwartungen 
aus Kirchen, Gewerkscha� en und Zi-
vilgesellscha�  zurück. 
Durch die europaweite zivilgesell-
scha� liche Bündnisarbeit mit Betei-
ligung vieler kirchlicher Organisa� o-
nen (hier gehört Kolping maßgeblich 
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dazu) wurde der bisherige Prozess 
mit Informa� ons- und Kampagnenar-
beit begleitet. So ist es gelungen, den 
breiten gesellscha� lichen Willen zu 
diesem poli� schen Projekt sichtbar 
zu machen. In die Ini� a� ve Liefer-
ke� engesetz haben sich neben Kol-
ping rund 130 Organisa� onen auch 
mit ihrer Exper� se zu vielen Fragen 
eingebracht. Mit Blick auf den Trilog 
wird es jetzt noch einmal wich� g, die 
Erwartungen an ein starkes EU-Lie-
ferke� engesetz, das Unternehmen 
wirksam zur Achtung von Menschen-
rechten, Klima und Umwelt verpfl ich-
tet, zum Ausdruck zu bringen. 

Die diesjährige Diözesanwallfahrt 
führt nach Katzwang. 

2017 hat die KF Katzwang ein Ka-
nalkreuz errichtet und wurde dafür 
mit dem Kolping-Förderpreis ausge-
zeichnet. Zum Fest Kreuzerhöhung 
beginnt der Go� esdienst um 10 Uhr 
in St. Marien. Anschließend setzt 
sich der Kirchenzug in Richtung Ka-
nalkreuz in Bewegung; dort fi ndet 
gemeinsam mit der evangelischen 
Kirchengemeinde eine ökumenische 
Sta� on sta� . Anschließend besteht 
für die Wallfahrtsteilnehmer*innen 

Kindermalak� on mit dem Thema "Peru" am 
01. und 02.07.23 beim Altstad� est in Eichstä�  im Rah-

men der Willibaldswoche

Familientag in Pappenheim am 13.05.2023 
mit Musik und Burgbesich� gung inkl. Schatzsuche

Oma  - Opa  - Tag in Velburg mit Besuch der Tropfsteinhöhle 
und Bauernhoferkundung mit Enkelkindern
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Das Kolping-Bildungswerk als jüngstes Mitglied im Ausbil-
dungsverbund Altmühlfranken hat die Anstellungsträgerscha�  
für einen Praxiskoordinator zur Unterstützung der verbunde-
nen Einrichtungen und Träger übernommen. Durch die För-
derung des Landesamtes für Pfl ege wurde es möglich, das 
Projekt, das dem Arbeits- und Fachkrä� emangel entgegen 
wirken soll, zu starten. Der Praxiskoordinator wird sich um die 
Auszubildenden kümmern und ihr Ansprechpartner „in allen 
Lebenslagen“ sein. In der Gesundheitsregion plus des Land-
kreises Weißenburg-Gunzenhausen wird dadurch ein Mehr-
wert für die Menschen und ihre Gesundheit sowie für Pfl ege-
bedür� ige geschaff en

PC K����

Die Förderung durch das bayerische 
Wirtscha� sministerium erlaubt es 
dem Kolping-Bildungswerk, in einem 

modern ausgesta� eten Unterrichts-
raum, zur Förderungen der berufl i-
chen Weiterbildung in der Wirtscha�  
und zur Verbesserung der Fachkräf-
teversorgung in der bayerischen 
Wirtscha�  beizutragen. Ein Haupt-
augenmerk liegt für das Kolping-Bil-
dungswerk auf der Förderung der 
Integra� on von Menschen mit Migra-
� onshintergrund; diese Menschen, 
die durch die eigene Arbeitsleistung 
dazu beitragen, dass der Arbeitskräf-
temangel verringert wird, nehmen 
das Angebot dankbar an.

Anmeldungen nimmt das Kolping-
büro in Eichstätt  entgegen,
aliepold-rein@bistum-eichstaett .de
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Die ausführlichen Berichte können Sie auf unserer 
Homepage www.kolpingwerk-eichstaett .de fi nden


